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WarTr WIC dıe bischöflichen CHCHTFEe erkennen lassen 11FecNn-=
AdUus eın einheitlicher den deutschen | anden In den Ab-
telien des Bistums Konstanz Petershausen Kreuzlingen eter

Schwarzwald sStan sehr chlımm Anderwärts
Murbach (Diözese Straßburg‘) mMUu das reguläre en

Sanz VON begonnen werden In irler und öln da-
die Bursielder Keiorm schon Irüh ihren Einfluß

geltend gemacht hatte lebten dıe Öönche regeltreu In den
ländlıchen Ostern des KÖö LG} Erzstittes WarT TOtTZdem auch
manches bessern Am traurıgsten War die Lage Norden
Waren EINISCNH Klöstern alle önche der Nonnen DTO-
testantisc geworden schieden sich andere Konvente
CiIHE protestantische und CI1HE katholische Hälfte VOIN denen
etztere jeder Relig1onsübung entbehrten (S 240) och gyab
S auch nordische Klöster ZWEI Benediktinerinnenkonvente
bel Buxtehude (Erzbiıstum Bremen amburg), die 1Inmıtten der
protestantischen Bevölkerung den katholischen (jlauben und
CHIE vortreifliche Ordenszucht ewa  en CS 241) )iese wenl-
C Andeutungen SCHUSCH darzutun daß Schmid-
1NSs Werk reiches ater1a nthält WIC TUr die allgemeine

auch besonders für dıie (je-eutsche irchengeschichte
SCHNICHTE uUNSECEIECS ()rdens 1 16 und 17 Jahrhunder

Marıa AA

F11N7 Proötiessbircher suddeutscher enediktiner-
Abteien Be nedıktbeuern Oose Kempten uıund
München 1910 BereIits ahrgang der Studien
(19009) 656 wurde auf )IP Pırmiın Lindner Füntf Profeß-
bücher süddeutscher Benediktinerabteien“ hingewlesen. SO
können WIT uUunNns 1er be1 Besprechung des vierten Urz Tassen.

In der EiInleitung wIird die LAage: ıftung, Restaura-
LUON, Aufhebung, Schicksal des Osters nach 18503, Stiftsgebiet
(S Quadratmeilen miıt ungelähr 4000 j ersonenN), Tätigkeit
ach außen: Seelsorge und Unterricht (Studium der
bayrıschen Benediktinerkongregation, Sektion davon 1er
NO 8 Seminarıum Benedictoburanum Volksschule) DIS:
zıplın (Benediktbeuern War 111 18 Jahrhunder sehr T190TOS
der urmnahme VON Novizen besprochen, ann werden CINISC
besonders hervorragende Relig10sen VON Benediktbeuern er-
Wa (P Karl  eichelbeck, eg1d1Us Jais, Dr O1S Buchner)
In den ‚Bemerkungen diesem Profeßbuche“«“ wırd darauf
hingewlesen daß CS C116 Fortsetzung des Chronicon Benedicto-
buranum des arl Meıichelbec enthält rklärt WES-
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halb verhältnismäßig wenig Religiosen angegeben werden
konnten (Verlust verschiedener Nekrologien). Nun jolgen
Quellen- und Literaturangaben in reichem Maße S 1 — )7
auch das Verzeichnis der Abbildungen (10) in chronologischer
die Benediktbeuerns behandeltolge In der 1. Abteilung 5—20) werden in 50 Nummern

IFE anderen 1ST hier
besonders der Abt Benno Voglsanger hervorzuheben, MK
dessen emühungen das Studium der orientalischen Sprachen
1m gemeinsamen Studium der bayriıschen Benediktiner einge-

wurde, und der Abt HIAH [[ FÜz, der sıch beson-
ers die Volksschule große Verdienste erwarb..

Die Abteilung SS nthält in 443 ummern
die Proifessen VonN Benediktbeuern mi1t Angabe ihrer Tätigkeit
und literarıschen TDelenN | ıe rel bedeutendsten Männer VO  E
Benediktbeuern (Meichelbeck, Ja1s, Buchner) siInd etiwas EIN-
gehender behande Von Meichelbeck und Jais 111 l indner
keine Biographie bıingen, da 1eS$ schon VOIN anderen
geschehen, doch sınd se1ne Angaben bel ihrer. Knappheit rec
FeIc  altıg. |)1ie Bıldnisse der beıden berühmten Öönche Ss1ind
beigegeben. enes VOIl eg1 Jaıs Ist ach einem Originale
Ausführlicher ist die Lebensskizze des Dr. Büchner, des Jung-
sten Klerikers Del Aufhebung des Stiftes 124 —145.)

AÄAus den E 8 möchten WITr besonders die-
enigen ZAHT: etzten wanhn VON Benediktbeuern hervorheben
(S 6—47), ann das Vatieinium des Simon BECE der
Von den Schweden gemartert wurde S 140 {1.), terner der
1er erstmalig vollständig abgedruckte „Nucleus S1Ve Compen-
dıum gestorum Caroli Meichelbeck.“ S 1592 fl} Der
Brief des Jais Dr. Buchner nthält manch Interessantes,
besonders 1in ezug auft das Dogmatikstudium (S 165)

Der Hinweis der Einleitung aul dıe Seelsorge d'es Stiftes ,
Iindet se1ne nähere Ergaänzung 1n der Bellase DIie VOIN
Benediktbeuern provıdiertien Seelsorgsstationen; [)ie S-
pfarre, IC roßweıl, Meilbrunn, achenau,
KOCHel; Walchensee, Wallensee und Ehingen. Nur
Tel Plätzen A beständig Expositi: iın Walchensee übrigens
ein Superlorat. 11 doppelter Index nach Vornamen UNGd. Ka
miliennamen SCHI1Ee das Profeßbuch Von Benediktbeuern

Die Rezensenten in „Studien und Mitteilungen“ (30, 656)
SOWI1E ıIn der „Revue Benediectine“ (2% 300) weisen aul die
Bedeutung der „Profeßbücher“ Tr eine „Bibliotheca ordin1is

Benedicti“ hın nter diesem Gesichtspunk betrachtet dürften
vielleicht dıie lıterariıschen TOdUuKTe er. Mönche nach ihrem
Inhalte etwaAs eingehender behandelt Wergen und. auf die Be-
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deutung des betreifenden Stiftes für die Literatur überhaupt
hingewiesen werden. So traien WIFr en Namen der bekannten,
jedoch hier 1Ur aufgefundenen „Carmıina burana“ N1IC
Raum aiur könnte 1 Kürzungen mancher Blographien

werden, zımal WEeNnNn S1Ee 1L1UTr Abdruck aus einem
N1IC allzuschwer zugänglichen er siınd und ihnen keine
allzugrobe Bedeutung ukommt

Zum Schlusse möchten WITr och bemerken, daß die
Lektüre der „Profeßbücher“, trocken S1e aut den ersten
oment scheint, interessant zumal TUr den, der e{waAs ZW/1-
schen den Zeilen lesen weIiß, ist Sie enthalten auch manch
kulturhistörisches Materlal.

Ildefons Poll, Kloéter Metten und seine DEn
gebung 1910. Selbstverlag des Klosters 050

DIie geschichtliche Skizze ber Metten und mgebung,die uns eIONS DPoll aul 1009 Seiten 1m kleinen Formate
bietet, ist umsomehr Zu egrüßen, als die orößere (Gjeschichte
VOIN Rupert Miıttermüller und das kleinere Werk VOIN eorgAichinger AUr mehr antiquarisch en CI [ )as Manıu-
skript des es Dr Benedikt Braunmüller, der noch auft seinem
Krankenlager die etzten Arbeitsstunden dem Schmerze abrang,reicht nNnur DIS 1317 und ist DE druckreift uchleın
Ist Irısch geschrieben und begnügt sıch HC amı intach VON
Jahr Jahr melden, WAaSs _geschehen 1St, sondern stellt
auch /usammengehöriges geeignetem rte ZUsamimmen

Auf ein JDaar Punkte möchte ich hınweisen, die TÜr den
Benützer berichtigen sind Das Oktogon des Chöres+(S. 15)stammt sicher AdUus der des 15 Jahrhunderts (vgl 33)bewelst also nıchts IUr einen gotischen Bau nach 12306 Der
Dormitoriumsbau des Abtes Joh Nablas IstS ®) richtig abge-
orenzt; die Angabe auf 40 ist mißverständlich. Das Gesuch des
es Christoph (S 44) ist N1IC ach Rom abgegangen, da Herr
VON Äsch, der Es überbringen wollte, vorher Star. die Kriegs-wIirren hinderten weitere Chritte: Neuhausen S 69) 1ST, WIe
schon der Name SagT, Junger als die' umliegenden iarrdörfer ;seine Pfarrkirche St. 1LUSs wurde VOT i MS dem Kloster Metten
radıer Das Kloster selbst miıt selner Familia War natürlich,WIE auch dıie anderen Abteien, VO Pfarrverbande exemt DIie
1806 nıedergelegte St Martinskirche (S 59) War IUr die amı-
liares estimm Der angeflührte Ortsname „(jebehartes-


